Die 7gscheitn zählen zu den renommierten Volksmusik-Ensembles im Raum Regensburg. Jetzt werden sie 10 Jahre alt. Grund zum Feiern. Am Freitag, den 20.April, findet in der Regensburger Hubertushöhe ab 19 Uhr eine Sitzweil mit befreundeten Musikanten und Sängern statt: Die Geschwister Scharf aus Zeitlarn singen ihre (Ehe-)Männer aus. Camilla Kloos aus Nabburg mit Harfe und Drehleier singt alte und neue Balladen. Die Gredbankerlmusi aus Cham zeigt, dass sich Volksmusik weiter entwickeln kann. Die Zwiefachen aus Wiesent widmen sich, wie ihr Name schon sagt, der musikalischen Spezialität Ostbayerns und das Regensburger Dudelpack lässt auf alten Instrumenten Ohrwürmer erklingen. Ab 21 Uhr spielen die Jubilare zum Tanz auf. Das Highlight dieses „Mega-Events“ wird die „presentation“ der ersten 7gscheitn-CD.  Zum symbolischen Eintrittsgeld von 5 DM kann man dabei sein. Die 23 Hochzeitspaare, die ihre Feier mit den 7gscheitn gestalteten, haben sogar freien Eintritt.

Auf den Tag genau vor 10 Jahren trafen sie sich zum ersten Mal zum Zusammenspiel. Seitdem spielt Franz Maier, heute 33 Jahre alt und von Beruf Finanzberater, die erste Geige. Er hatte damals die Initiative ergriffen und seine Fühler nach versierten Musikern ausgestreckt. Die Besetzung, die sich zusammenfand, ist einzigartig: zwei Klarinetten, zwei Geigen, Gitarre, Steirische und Kontrabass. Die Musikstücke der 7gscheitn kommen aus dem gesamten altbairischen Raum und vereinzelt auch aus Franken und Österreich. Da es für ihre Besetzung keine Noten gibt, arrangieren sie alle Stücke selbst. Bei anderen Musikanten haben die 7gscheitn ihre Ohren gespitzt und die Stückln anschließend aufgeschrieben und für ihre Besetzung eingerichtet. Daneben hat man auch Musikstücke aus alten Handschriften und Notenbüchern für sich passend gemacht und ab und zu sogar selbst ein Musikstück neu komponiert. Ausgehend von der traditionellen Spielweise, Harmonik und Stimmführung bereitet es Ihnen ein besonderes Vergnügen, ab und zu einen musikalischen Gag, ein musikalisches Schmunzeln und Augenzwinkern einzubauen.

Dass von den sieben Gründungsmitgliedern nach zehn Jahren trotz Studium,  Auslandsaufenthalte und beruflicher Ortswechsel sechs (!) dabeiblie​ben, spricht für sich - Andreas Zwicknagl, Georg Hartung, Christian Ziegler, Bernhard Eder, Ange​lika Rosenmeier und Franz Maier, heute zwischen 24 und 54 Jahre alt. Einen Wechsel gab es nur im Bass, den nach dem Tod von Hans O. Böhme seit 1996 Sabine Kargl spielt. Und es trifft sich manchmal hervorragend, dass Antje Eder, seit 1993 Dauer-Ersatzfrau, gleich an zwei Positionen einspringen kann.

Das Einsatzgebiet der 7gscheitn ist überwiegend die südliche Oberpfalz mit dem Zentrum Regensburg. Am liebsten spielen die 7gscheitn zum Tanz auf, wozu sich besonders auf Volkstänzen und Hochzeiten Gelegenheit ergibt. Die 7gscheitn kommen ohne Verstärkeranlage aus, wodurch sie sich Natürlichkeit und den direkten Kontakt zum Publikum sichern. Gerade deswegen spielen sie sowohl Tafelmusik im erlesenen Kreis erlauchter Gäste als auch auf dem ländlichen Tanzboden. Ein ständiges Lächeln liegt ihnen - im Gegensatz zu den Stars der volkstümlichen Volksmusik - nicht. „Haben wir eine schwierige 16tel Passage vor uns, so schauen wir konzentriert, spielt einer falsch - verzweifelt, spielt einer besonders schön - glückselig. Kommen aber die Tänzer mit unseren Zwiefachen nicht zurecht, so zeigen wir doch ein Grinsen, ein boshaftes."

